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Aargau

• Nächste Veransfa/fungen:

Chlausfeier, zusammen mit
AVMFD

Donnerstag, 16. Dezember 1993,

Kleindöttingen

Gute Gelegenheit, sich kulturell
weiterzubilden und den Sami-
chlaus der Sektion Aargau kennen-
zulernen. Die Durchführung zu-
sammen mit dem AVMFD garan-
tiert eine «durchmischte» Teilneh-
mer- und -innenschar.

Rechnungswesen, FOURPACK,

Neuerungen ORK *)

Donnerstag, 20. Januar 1994,

Brugg

Unser technischer Leiter, Oblt
Martin Hitz, wird uns an diesem
Anlass mit den Neuerungen im
Rechnungswesen vertraut ma-
chen, die vom OKK per 1. Januar
1994 verfügt werden. Zusätzlich
wird Andy Wyder über den ak-
tuellsten Stand von FOURPACK

orientieren.
Also ein Anlass, der für die «akti-

ven» Fouriere ein «Muss» ist, damit
die Dienstleistungen 1994 optimal
erfüllt werden können. Auch für
ältere Semester interessant, als

Vergleich zu den «alten Zeiten».
N.B.: Der gesellige Teil ist an
diesem Anlass noch nie zu kurz

gekommen...

Abend für junge Fouriere

Montag, 28. Februar 1994

Etwas spezielles für unsere jungen
Mitglieder. Einfach kommen und

geniessen. Dieser Abend ist die
beste Gelegenheit, mit unseren
Mitgliedern des Vorstandes und
der technischen Kommission über
Gott und die Welt, und natürlich
auch über den «Dienst» zu «quat-
sehen». Leider ist dieser Anlass

Sektionsnachrichten

nur für unsere jüngsten Mitglieder
reserviert; diese werden eine spe-
zielle Einladung erhalten.

72. ordentliche General-
Versammlung

Freitag, 25. März 1994, 18.30 Uhr,
Muri

*) Gilt für Wanderpreis Oberstlt
Martin.

Anmeldung bis jeweils zehn Tage
vor dem Anlass an:
Oblt Martin Hitz, Austrasse 10,
5424 Unterehrendingen.

• Rüdcb/fc/c

Endschiessen 1993

23. Oktober 1993, Kölliken, es
herrscht das übliche schlechte
Wetter mit Nebel und Nieseire-

gen, wie wir uns dies seit Juli

eigentlich «gewöhnt» sein sollten.
Vor dem Schiessstand Kölliken
stehen einige bekannte Autos, das

von Luigi Trombetta steht zuvor-
derst, direkt beim Eingang. Natür-
lieh, er hat auch das Endschiessen

organisiert, darum gebührt ihm
auch der beste Parkplatz,
im Schützenstand herrscht eine

grimmige Kälte, die anwesenden
Schützen, der Schützenmeister und
sein Helfer tragen dicke Jacken. In

der Schützenstube beginnt der Be-
trieb, Luigi ist fleissig am Verteilen
der Munition und der Standblätter
an die Schützen. Einzelne Kamera-
den bestellen Kaffee, beginnen zu
jassen, derweil sich die ersten bei-
den Gruppen zum Schiessen be-
reitmachen.
Geschossen wird sowohl auf dem
50-Meter- als auch auf dem
25-Meter-Stand, was vor allem die
Schützen mit dem «Bleiföhn» (der
Pistole 75) bevorteilt, aber treffen
tun sie trotzdem nicht besser...

Allgemein herrscht gute Laune,
die Schützen machen Spässe,
manchmal hört man aber auch ein

gepresstes «Scheisse, der ist mir
abgerutscht...» und ähnliches.
Nach und nach treffen alle Schüt-
zen ein, 18 insgesamt, der Gast,
Adrian Bucher, Technischer Leiter
aus der Ostschweiz, mitgezählt. Er

wurde von Präsidenten, als dessen
«Chauffeur» sozusagen aus der
Konferenz «mitgeschleppt». Scha-
de, dass keine Damen erschienen
sind. Wie war das doch letztes
Jahr...?

Gegen vier Uhr trifft der letzte
Schütze ein, es ist halt doch recht
schwierig, mit der Bahn in den
Schiessstand Kölliken zu kom-
men... Aber auch er kann sein Pro-

gramm absolvieren und wird ran-
giert.
Sowie die letzten Schüsse verhal-
len, macht sich die «Küchenmann-
schaft» der Pistolenschützen Kölli-
ken daran, das Nachtessen vorzu-
bereiten. Es gibt Schnitzel und
Teigwaren, und zum voraus noch
einen reichhaltigen gemischten
Salat. Doch zuerst noch das Rang-
verlesen mit den schönen Preisen:
Fleisch für den Martinistich, Glücks-
lose für den Glücksstich, mitge-
brachte Gaben für den - ...Stich
(welcher wohl?), Wein, und, und,
und...
So gegen sieben Uhr verabschie-
den sich die ersten, meist die jun-
gen Familienväter, die daheim
schon ungeduldig erwartet wer-
den. Die anderen machen es sich

am Tisch gemütlich, jassen, disku-
tieren und lassen es sich gut ge-
hen; eher spät am Abend werden
auch sie den Heimweg antreten,
nach einem gelungenen End-
schiessen 1993, reich beladen mit
den eingeheimsten Gaben...
Und alle sind dankbar, dafür, dass

die Pistolenschützen Kölliken uns
das Gastrecht gewährt haben, uns
mit einem vorzüglichen Nachtes-

sen verwöhnten und nicht zuletzt
dankbar Luigi Trombetta, der in
vorbildlicher Weise dieses Schies-

sen freiwillig vorbereitet hat. Ob
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er's nächstes Jahr wieder tut?
Wenn schon, sollten wir es ihm
mit einer grossen Teilnehmerzahl
verdanken...

Ein Schütze

Beider Basel

• Nächste Veransfa/fungen.-

Neujahrsstamm

Dienstag, 4. Januar 1994

Wir treffen uns um 20 Uhr im
Hotel Schweizerhof in Basel. Auch
bisher Ferngebliebenen sei dieser
Anlass wärmstens empfohlen,
nachdem er jeweils Gelegenheit
bietet, bei einem gemütlichen
Apéro Kontakte aufzufrischen.
Ebenso sind Neumitglieder herz-
lieh eingeladen, um eventuell mit
«dienstälteren» Kameraden zu
fachsimpein.

Neumitgliederabend

Dienstag, 18. Januar 1994

Zu diesem traditionellen Anlass
werden alle neu eingetretenen
Mitglieder noch speziell eingela-
den.

Winterausmarsch des
Pistolenclubs

Samstag, 29. Januar 1994

Dazu sei auf die besonderen Hin-
weise sowie die Einladung des
Schützenmeisters verwiesen.

Schiittel-Weekend in Bergün

Samstag/Sonntag, 5./6. Februar
1994

Die technische Leitung ist in be-

zug auf die Organisation bereits
heftig am Werk. Besondere Einla-

düngen werden noch versandt.
Wie bereits beim River-Rafting

rechnen wir dank unserem be-
währten TL-Team auf einen Gross-

erfolg!

Generalversammlung

Samstag, 5. März 1994, in Liestal

Zw r/c« hwor.s'feN'wrfc« Festtage«
wänscFe» H7> «//ew Feréawrfs-
wwrf Se&tZottsmftgZ/erZer», «t/e«
Ze.ser« sowte FawtZZ/eiia/igeForZ-

ge«/roFe IFeZFnöcFZe« w«rf r/W
GZwcF ««</ Ges««<ZFeit Z?« «e//ew

/«Fr.

• Druc/<feh/er;
Durch ein Missverständnis seitens
des Berichterstatters ist der dies-
jährige Kegelstamm im «Der Fouri-
er» statt richtigerweise für den 21.
Oktober, eine Woche später, für
den 28. Oktober, angezeigt wor-
den. Leider wurde dieser Fehler

zu spät festgestellt, weshalb sich
der Sektionsberichterstatter bei al-
len «Angerannten» entschuldigen
möchte.
Nachzutragen bleibt, dass der An-
lass im offiziellen Jahresprogramm
richtig ausgeschrieben war.

Pistolenclub

• Nächste Veransfa/fungen:

Winterausmarsch

Samstag, 29. Januar 1994

LUPI-Training DLWA Geliert

jeden Dienstagabend

• RücfcM'cfce:

Eidg. Pistolenkonkurrenz (EPK)

50 m

Alle erfolgreichen Teilnehmer durf-
ten die Spezialauszeichnung ent-
gegennehmen. Dies betraf: Rey-
nold Pillonel (93/93 Punkte), Paul

Gygax (94/87), Rupert Trachsel

(93/87), Kurt Lorenz (86/94),
Werner Flükiger (89/87), Ernst

Niederer (88/85) und Doris Hofer
(88/84).

Riitli-Wochenende

Unmittelbar nach dem Endschies-
sen auf Sichtern setzten sich die
Rütli-Fans in Richtung Vierwald-
stättersee in Bewegung. Bedauer-
licherweise konnten wir weder am
Bundesbrief-Schiessen am Sams-

tag nachmittag noch am Rütli-
Schiessen am Sonntag in der
stärksten Formation antreten. In
Brunnen glänzte Doris Hofer mit
dem besten Resultat und konnte
Kranz und Wappenscheibe ihrer
Sammlung beifügen. Nachtessen
und Übernachtung fielen (wie
üblich) feudal aus, und als am
Sonntag auf dem Rütli die Sonne
schien, genossen wir dieses Glück
nach der langen Regenperiode
doppelt. Würdiger Bechergewin-
ner war Kurt Lorenz.
Dass uns Petrus auf dem Heimweg
seine nassen Grüsse an die Wind-
schutzscheiben klebte, störte allen-
falls die Chauffeure.

65 Jahre Pistolenclub

Der Eintritt ins AHV-Alter wurde
selbstverständlich mit einem Fest-
schmaus gefeiert. Die Mutigen,
welche für einmal die Katze im
Sack kaufen mussten, wurden
reichlich belohnt. Von einem sol-
chen Preis-/Leistungsverhältnis
dürfen wir wohl noch längere Zeit
nur träumen. Von der «Phantasie-

losigkeit» zweimal hintereinander
dasselbe Lokal zu wählen, haben
zweifelsohne die Unverdrossenen
am meisten profitiert.
Die Ranglisten, zwischen den ein-
zelnen Gängen veröffentlicht, zei-

gen an der Spitze die nachfolgen-
den Namen.

Becherwettkampf «Ruineil Sigg»:
1. Josef Bugmann (definitiver Ge-
winner des Bechers), 2. Rupert
Trachsel, 3. Roland Achermann

Der Fourier 12/93
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Bebbi-Stich:
1. Werner Flükiger, 2. Rupert Trach-

sei, 3, josef Bugmann

Einzel-Cup «Max Gloor»:
1. Ernst Niederer, 2. Albert Hugg-
1er

Bern

.Der ForsZawrZ <Zer SeMo« ßern
<fes 5/1 «'««.sc/V «ZZe« M/gZ/e-
rfc/'Ä cZ« /rofes WeZ/>»«d>Zs/esZ

wiwZ gttZe« ÄK/SCZ» Z«S

«e«e /«Z>rZ

Gruppen-Cup:
Sieger; Werner Flükiger / Kurt Lo-
renz / Albert Huggler

Scheibe «Glück»: (Ärgernis Quer-
summe)
1. Josef Bugmann, 2. Ernst Niede-
rer, 3. Hans von Feiten

Endschiessen: (22 Teilnehmer)
1, Josef Bugmann, 2. Rupert Trach-
sei, 3. Marcel Bouverat, 4. Kurt
Lorenz, 5. Paul Gygax

Baselbieter-Wanderpreis:
Stephan, Bär

Wanderpreise Bundesprogramm/
Feldschiessen:

50 m:
1. Doris Hofer, 2, Werner Flükiger,
3. Kurt Lorenz

25 m:
1. Paul Gygax,
3. Chris Müller

2. Stephan Bär,

# Nächste Veransfa/fungen:

Noch steht er bevor, der...

Altjahrsstamm 1993

Donnerstag, 9. Dezember 1993,
ab 18 Uhr, im Restaurant Egg-
hölzli, Bern

E zfridni Sach, chömet doch ou!

Der frad/tZone//e An/ass;

Reglementsänderungen 1994

Themen dieses Anlasses;
Armee '95 aus der Sicht des hell-
grünen Dienstes, insbesondere
Vorstellung des neuen Vsg-Kon-
zeptes und der neuen Ausbil-
dungszeiten durch den Koordina-
tor Armee '95, Herrn Oberstlt
Ramseier vom OKK (Dauer: ca. 1 '2

Stunden).
Reglementsänderungen 1994 und
Ausblick auf das Rechnungswesen
in der Armee '95 präsentiert durch
Herrn Oberst Fankhauser, Chef

Rechnungswesen im OKK (Dauer:
ca. '2 Stunden).

Crystal-Cup:
1. Chris Müller (definitiver Gewin-
ner), 2. Kurt Lorenz (Becher) und
3. Rupert Trachsel (Becher)

Coupe Fribourg:
1. Paul Gygax, 2. Rupert Trachsel,
3. Doris Hofer

Jahresmeisterschaft: (13 Schützen Reglemente:

rangiert)
1. Chris Müller
2. Rupert Trachsel
3. Paul Gygax
4. Josef Bugmann
5. Doris Hofer

1219,1 Punkte
1196,6 Punkte

1195.4 Punkte
1169.5 Punkte
1163,3 Punkte

Montag, 24. Januar
1994

18.30 Uhr

Theoriesaal 5 in der
Mannschaftskaserne
Bern

zivil

Bitte VR/VRE mit
den entsprechenden
Anhängen und Ver-
zeichnissen mitneh-
men

Anmeldung: nur für Apéro (siehe
nachstehender Text)

Datum:

Zeit:

Ort:

Tenü:

Achtung, besonders für die jün-
geren Teilnehmer dieses Anlas-
ses:
Im Anschluss an diese Veranstal-

tung findet ein Aperitif statt, zu
dem wir alle, insbesondere aber
die jüngeren und Jüngsten Mitglie-
der des Fourierverbandes herzlich
einladen möchten. Dabei bietet
sich Gelegenheit, den Verband
und seine «Funktionäre» sowie

ganz allgemein die hellgrünen Ka-

meraden kennenzulernen und In-
fos auszutauschen.
Aus organisatorischen Gründen,
bitten wir diejenigen, die den un-
gezwungenen «Kenneniem-Apéro»
nicht vermissen möchten, sich bis

spätestens 10. Januar 1994 mit
Postkarte unter Angabe von Na-

me, Vorname, Adresse und Jahr-

gang bei Oblt Daniel Kläy, TL 1

SFV, Gehracker 1, 3042 Ortschwa-
ben, Tel. 031/829 23 02, anzu-
melden.

• Rüc/<b//c/<e:

Ausbildungstag 1993

Am 18. September 1993 hat nicht

ganz unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit, aber weitestgehend ohne

Beteiligung von Seiten der Mitglie-
der des Fourierverbandes der

«Ausbildungstag 1993» der Berner

Hellgrünen stattgefunden. Damit
sich alle Abwesenden vor Augen
führen, was sie verpasst haben,
hier ein kleiner Bericht über diesen
interessanten Samstagmorgen. Zu

folgenden Themenkreisen standen
uns engagierte Spezialisten zur
Verfügung;
Neue Kochrezepte / Hygiene /
Schutzhunde / Brieftauben
Herr Adj Meier hat uns nicht nur in
die kleineren und grösseren Ge-
heimnisse des neuen Rezept-
buches eingeführt, sondern an-
schliessend beim Mittagessen am
praktischen Beispiel vorgeführt,
wie schmackhaft doch die Militär-
küche ist und wie vielfältig die

Der Fourier 12/93
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Menüvorschläge im neuen Re-

zeptbuch sind. Dazwischen wur-
den wir über das rigorose Vorge-
hen der militärischen Hygiene-
behörden in der Gegenwart und in

Zukunft bei nicht einwandfreien
Zuständen in Gemeinde- und bun-

deseigenen Küchen orientiert und
gleichzeitig aufgefordert, gravie-
rende Mängel schon bei der Reko-

gnoszierung den Gemeindebehör-
den anzuzeigen und bei deren

Untätigkeit Meldung auf dem
Dienstweg zu erstatten.
Im weiteren wurden wir über das
unbekannte Femmeidemittei Brief-
taube aufgeklärt und konnten am
praktischen Beispiel den «zähne-
fletschenden» Einsatz eines Militär-
hundes miterleben. Alles in allem
ein abwechslungsreicher Samstag-
morgen!

Herbstwanderung vom 2./3. Ok-
tober 1993 ins Vallée de Joux

«...wird bei jeder Witterung durch-
geführt», so steht es geschrieben.
Also Schirm einpacken und zum
Trotz noch etwas Sonnencreme.
Der Blick meines Angetrauten
spricht Bände, wie er mich zum
Bahnhof fährt.
Mit noch 16 wetterfesten Kamera-
den geht's los, und wir landen

fahrplanmässig in Le Pont. Es

lächelt der See, er ladet zum Ba-

de... - denkste. Aber schön gele-
gen ist das Hôtel de Truite.
Schnarchler aussortieren, Zimmer
verteilen und dann zum gemein-
samen Apéro. Irgendwann noch
eine Begrüssung durch unseren
Präsidenten, Orientierung durch
den TL und Aufteilung in zwei
Gruppen (die Grössen etwas un-
gewohnt, aber die Zeiten ändern
halt). Nach einem feinen Nachtes-
sen treten unsere Jasser in Aktion
und wir anderen diskutieren sehr

angeregt und gescheit!!!
Sonntag morgen, 9.30 Uhr, Start
der Gipfelstürmer auf den Mont

d'Or. Die vier Jüngsten und einer,
der sich auch noch dazu zählt, zie-
hen los. Unsere gutgemeinten Rat-

schläge, wie Vorsicht bei Nebel,
vermeiden von «Fehltritten» jeder
Art usw., nehmen sie lachend ent-
gegen. Etwas später startet der
Hauptharst. Im Bahnhof Vallorbe
wird überflüssiger Ballast depo-
niert, wir machen uns wasserdicht
und los geht's. Zuerst einmal

bergab, Richtung Eisfeld oder
Schwimmbad, ist nicht klar auszu-
machen, dann auf gemütlichem
Weg der Orbe entlang. Wir su-
chen uns die trockensten Über-
und Umgänge, verbrüdern uns

vorübergehend mit einigen blök-
kenden Schafen, ausser einigen
Fischern bekommen die zurzeit
nicht viel Besuch, und schon bald
einmal kommen die Grotten in
Sicht. Regenschutz und Schirm

deponieren und hinein in die
trockene Stube, sprich Höhlen. Ein

Superführer macht uns diesen Be-
such zum Genuss. Wir packen uns
wieder ein und frohgemut geht's
weiter - bergauf, auf Tschungel-
pfad durch den Regenwald. Nun

gibt es auch bei uns automatisch
«Untergruppen». Erich hält die
Verbindung aufrecht, macht uns

Nachzüglern immer wieder Mut:
«Wir haben genügend Zeit, nume
nüd jufle». Keuchend suche ich

meinen Weg und bin oft dankbar
für eine helfende Hand. Endlich

geschafft. Die letzten drei Kehren

gehen wir «Letzten» der Strasse

entlang. Inzwischen hat einer noch
eine Ehrenrunde eingelegt, die
Füsse wollten wohl nur noch gera-
deaus, Wegweiser hin oder her.
Drei Mann gehen los und bringen
das verirrte Schaf (exgüsi Edgar)
wieder zur Herde zurück. Im Berg-
restaurant auf dem Mont d'Orzei-
res ist Platz reserviert. Im Moment
müde, aber zufrieden lassen wir
uns nieder und erholen uns bei

Speis und Trank und warten auf
die Jungen. Nicht mal einen Jass

gibt es. Wir ziehen bald wieder
los, der Strasse nach bis Vallorbe,
das ist ja nur noch ein kleiner Fisch

für uns. Wir hinterlassen wohl
Nachricht, aber nicht nötig, schon
stehen unsere Gipfelstürmer vor
uns. Teils schon etwas mitgenom-
men, aber begeistert erzählen sie,
dass sie sogar noch in den Grotten
unten waren, da sie in der Höhe
etwas abkürzen mussten wegen
Nebel's, vielleicht auch wegen des

sagenhaften «Kaffee Fertig», der auf
dem Mont d'Or in Suppentassen
ausgeschenkt wird?! Dass uns das
«bitzeli bergufe» so mühsam vor-
kam, nehmen sie staunend zur
Kenntnis. Na ja, in 40 Jahren sehen
sie das dann auch etwas anders!
Um 19.45 Uhr landen wir wieder
wohlbehalten in Bern (der Regen
hat aufgehört!). Wir verbrachten
ein nasses, aber halt doch schönes
Wochenende bei froher Kamerad-
schaff. Vermisst haben wir doch
noch einige junge Kameraden und
überhaupt, wo sind eigentlich
die 40er- und 50er-Jahrgänge ge-
blieben???

Verena Kammerer

Hauptversammlung 1994

Anträge zuhanden der Haupt-
Versammlung sind gemäss Sta-

tuten bis Ende Dezember 1993
dem Sektionspräsidenten ein-
zureichen.

Ortsgruppe Oberland

Stamm

Dienstag, 4. Januar 1994, ab 20
Uhr, im Restaurant Rössli, Dürren-
ast

Ortsgruppe Seeland

Stamm

Mittwoch, 12. Januar 1994, 20 Uhr,
im Restaurant Jäger, im Hunger-
berg 9, 2565 Jens

Der Fourier 12/93
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Pistolensektion

• /n ebener Sache:

Das 51. Vereinsjahr der Pistolen-
Sektion geht langsam seinem Ende

entgegen. Leider musste in dieser
Saison bei allen Anlässen ein Teil-
nehmerrückgang festgestellt wer-
den. Jenen Schützen, die immer
wieder Zeit gefunden haben, mit
uns an den diversen Schiessanläs-

sen mitzumachen, dankt der Vor-
stand recht herzlich. Allen Mitglie-
dem der Pistolensektion, wie auch
den anderen Lesern dieser Mittei-
lung, wünscht der Vorstand nun
ein besinnliches Weihnachtsfest,
einen fröhlichen Silvesterabend
und alles Gute im neuen Jahr!

• Pückb/ick:

Cupschiessen und Absenden

Da zum Zeitpunkt des Cupschies-
sens (30. Oktober 1993) der Re-

daktionsschluss für diese Ausgabe
des «Der Fourier» bereits vorüber
war, berichten wir erst in der
Januarausgabe über diesen Anlass.

Graubünden

Stamm Chur

Dienstag, 4. Januar 1994, ab 18

Uhr, im Restaurant Rätushof, Chur

(Neujahrsstamm)

Gruppo Furien Poschiavo

Sabato, 28 dicembre 1993: Cena;

Consegna trofeo Cap Müller; Quiz
fur Lardelli

• Nächste Veransfa/fungen:

«Weihnachtsfeier des Zeughaus-
personals» in der städtischen
Truppenunterkunft, Chur

Mittwoch, 22. Dezember 1993

55. Generalversammlung in Po-
schiavo

Samstag/Sonntag, 29./30. Januar
1994

Bitte merkt Euch das Datum heute
schon vor!

/«/w/ahresH't'c/wc/

Der Fors/««*/ dawfe///ïr </«s

«fet/re Mt/«rtc/;en «» wnsere«
f/&w«ge» «»</

«He« MtgHerfer« ««</

ihre« älwgeööngew/rohe
ke;'/»«rtc/)fe« ««</ er« ges»«des,
g/«cjfeHcAes «e«e.v/fl/»r.

• Mufaf/onen:

Eintritt:

Four Hans Stössel, Malix

Geschätzter Kamerad, wir heissen
Dich in unserer Sektion herzlich
willkommen und hoffen, Dich an
unserem monatlichen Stamm und
an den Übungen und Anlässen be-

grüssen zu dürfen.

Austritt:
Four Claudio Vincenz, Zignau

• Piickb/icke.-

Herbstübung «Alpenrösli»

Am Wochenenc/e / Z.//2. Septem-
her / 993 fand d/e frad/t/one//e
Herbsfübung' der Sektion statt. D/e
rei/nehme/zahi war eher besehe/-
den. Auf dem Programm standen
u.a. e/ne ßesicM/gimg der Sauste/-
/e des Vere/natunne/s, ein k/einer
Wettbewerb /m Bereich Truppen-
hausha/t am Samstag und die ße-
s/c/iftgung der Käserei auf der A/p
Novai am Sonntag.
Nach einem kleinen Mittagessen
im Hotel Alpina in Klosters bega-
ben wir uns zur Baustelle des Ver-
einatunnels, wo wir über den
Stand des Projektes ausführlich in-
formiert wurden. Seit knapp zwei
Jahren sind die Arbeiten im Gang.

Bei der 21,5 km langen Eisen-
bahnlinie bildet der Vereinatunnei
mit einer Länge von 19 1cm das
Kernstück. Durch die neue Strecke
wird die Fahrzeit Chur-Scuol von
heute 3 1/4 auf 1 1/2 Stunden im
Jahr 2000 reduziert. Während der
Tunnelvortrieb von Norden her mit
einer riesigen eigens für diesen
Zweck konstruierten Tunnelbohr-
maschine vollmechanisch erfolgt,
werden die Ausbrucharbeiten im
Südportal konventionell, d.h.
sprengtechnisch vorgenommen.
Mit zum Projekt gehören auch die
neu erstellte und 6000 t schwere
Eisenbahnbrücke und der Zug-
waldtunnel, die den Bahnhof
Klosters mit dem Vereinatunnei
verbinden. Zeitplanmässig liegt
der Tunnelbau im vorgesehenen
Rahmen. Auf der finanziellen Seite

muss heute mit einem Anstieg der
Endkosten von ca. 12 Prozent

gegenüber 1986, bzw. von Fr. 538
auf 603 Millionen Franken gerech-
net werden.
Nach dieser eindrücklichen Tun-

nelbesichtigung war das Bergre-
staurant Alpenrösli am Eingang
des Schlappintals das nächste Ziel.
Während des gemütlichen Abends
stand noch ein Wettbewerb auf
dem Programm, bei welchem die
Teilnehmer insgesamt 19 verschie-
dene Gewürze «erriechen» bzw.
erraten mussten. Dabei kamen Eis-

beth Eberle und Heini Fuchs auf 10

und Alex Brembilla auf 9 Punkte.
Am Sonntag morgen führte uns
ein Höhenweg bei herrlichem
Herbstwetter zur Alp Novai am Ein-

gang des Vereinatals. Diese Alp mit
einem Bestand von 30 Kühen wird
von zwei jungen Familien betrie-
ben. Der während ca. 3 Monaten
produzierte Käse wird sowohl in
Klosters als auch Davos in den Kon-

sumgenossenschaften vertrieben.
Wir danken Jakob Däscher und
Marco Haas für das interessante

Programm und die gute Organisa-
tion des Anlasses.
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Besuch der Kameraden vom
Reserve-Unteroffizierscorps
Reutlingen

Vom 10. bis 12. September be-
suchten uns sieben Kameraden
des befreundeten RUC Reutlingen
zusammen mit ihren Gattinnen.
Betreut wurden sie von Fritz And-
res und Luzi Raschein. Am Freitag
trafen sich die RUCler mit den Fou-
rieren zu einem Fondue-Abend.
Am Samstag erfolgte eine Bahn-
fahrt nach Arosa, verbunden mit
einer Wanderung über die Och-
senalp nach Tschiertschen. Und
am Sonntag standen Besichtigun-
gen der RhB-Kehren im Albulatal,
der Kirche von Tiefencastel, des
Rhb-Viadukts bei der Solisbrücke
und der Via Mala auf dem Pro-

gramm.

Ostschweiz

ZJer Seto'oMsrwstaHrf WÜKSCA?

FfwcA «wrf üarew /iwwf/feM /roAe
i/Ärf Aes/»wf/cAe /As/tage ««</

Wart i» er» Ao//i'«7-
ZfcA er/ôllgreZcAes «ewes/öAr.

r//<> /« rZZesew/öAr « /(v/er
etert.s .?«/« Fere/Ms/eAe«

Ae/gefrage« A«Ae», <Z«nAe« «7r
Aerz/ZcA,

• Nächste Veransfa/fung:

Ski-Weekend

Samstag/Sonntag, 15./16. Januar
1994

• RüdcMc/c;

Kombinierter Ausbildungstag

(P.Z.) Am Samstag, 2. Oktober
1993, traf sich, in Relation zum
vorhandenen Potential gesetzt, ei-
ne eher spärliche Gruppe auf dem
Breitfeld St. Gallen zum Zentral-
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kurs des Schweizerischen MFD-
Verbandes. Die Überschrift des
Kurses lautete «Verpflegung». Na-
heliegend, dass die Organisatoren
des MFD-Verbandes St. Gallen/Ap-
penzell die Ostschweizer Sektio-
nen des SFV und VSMK für die
Mithilfe bei der Organisation an-
fragte. «Zusammen erreichen wir
mehr», war unser Gedanke und
der Anlass wurde auch für unsere
Mitglieder ins Jahresprogramm
aufgenommen.
Empfangen wurden die Teilneh-
mer um 9 Uhr mit Kaffee und Gip-
feli. Gleich anschliessend galt es

aber, den TAZ 90 zu fassen. Die

Einführungstheorie umfasste die
Themen Basisversorgungsplatz
und ACSD im Verpflegungsdienst.
Die abschliessende Tonbildschau
«Selbst ist der Koch» liess bei eini-

gen die Fortsetzung wohl schon
erahnen. Das Mittagessen muss
zuerst verdient sein. Holz, Schanz-

Werkzeug, Gamellen usw. warte-
ten bereits auf die Wettkämpferin-
nen und Wettkämpfer. Wann war
es wohl das letzte Mal, dass ich

Schlangenbrot geknetet und Pot-
au-feu selbst auf dem Grabenfeuer

abgekocht habe? Heute bot sich

wieder einmal Gelegenheit zum
Üben. Nach dem Mittagessen ver-
liess uns zu unserem Leidwesen
der Wettersegen von Petrus. Zum
Glück regnete es nur einmal, wenn
auch den ganzen Nachmittag.
Nun galt es, in Fünfergruppen ei-
nen Einzel- und einen Gruppen-
parcours zu bestreiten. Passiert

wurden Stationen wie Armbrust-
schiessen, ACSD in der Küche, all-
gemeines militärisches Wissen,
aber auch ein Gag-Posten. Bei die-
sem hatten unsere Herren unter
anderem zur Aufgabe, ihre Hand-
fertigkeit im Stricken unter Beweis

zu stellen. Ob die angefangene
Schleife bis zum Wintereinbruch
wohl fertig wird?,Weiter sind die
Teilnehmer über das aktuelle An-
gebot unseres Armeeverpfie-

gungsmagazins, Pflichtkonsum und
den Verpflegungsablauf bei K-Mob
orientiert worden.
Als Belohnung für das Mitmachen
wurden den Wettkämpfern in der
Feldküche frischgebackene Militär-
käseschnitten und ein Glas Weiss-
wein offeriert. Spannung brachte
ebenfalls die abschliessende Rang-
Verkündigung durch die techni-
sehe Leiterin des MFD-Verbandes.
Ein Samstag, der einigen wohl
noch lange in Erinnerung bleibt.

Ortsgruppe Frauenfeld

• Nächste Veransta/fungen:

Hallen-Fussball-Turnier /Neu-
jahrsstamm

«Freitag, 7. Januar 1994, ab 19.30
Uhr, Festhütte Rüegerholz, Frauen-
feld
Unsere Festtagsträgheit bekämp-
fen wir zum Jahresbeginn mit der
erneuten Teilnahme am Hallen-
Fussball-Turnier des FC Frauenfeld.
Passiv-Fussballer werden am Spiel-
feldrand ihren Spass haben. Die

«Hellgrünen Hüpfer» melden sich
bitte bis 31. Dezember 1993 an
bei: Four Th. Schwarz, Holderen-

weg 11, 8570 Weinfelden.

Fachreferat / Monatsstamm

Freitag, 4. Februar 1994, Restau-
rant Pfeffer, Frauenfeld

Reglementsänderung / FOUR-
PACK-News / Monatsstamm

Freitag, 4. März 1994, Restaurant
Pfeffer, Frauenfeld

Ortsgruppe St. Gallen

• RüdcMcfc

(ENS) Der ausgeschriebene Koch-
kurs vom November wurde man-
gels Teilnehmer abgesagt. Scha-
de!!! Die Militärküchenchefs der
Sektion Ostschweiz des VSMK
hatten schmackhafte Menüs vor-
bereitet.



Ortsgruppe Wil und Umgebung
Stamm

Jeden ersten Freitag im Monat, Re-

staurant Freihof, Wil SG.

Solothurn

• Küc/cM'dce:

Herbstwanderung 1993

Wie konnte es anders sein, auch

am Samstag, 2. Oktober 1993,
war das Wetter wie gewohnt
schlecht. Unverdrossen nahmen
wir jedoch unsere geplante
Herbstwanderung - leicht abgeän-
dert - in Angriff.
Die «Stadt Biel» brachte die wet-
terfeste Gruppe über den grauen
Bielersee nach Erlach. Hier führte
Herr Emil Weber, vom Artillerie-
verein Biel, die munteren Solo-
thurner durch die malerische Alt-
Stadt von Erlach. Er vermittelte der
Gruppe auf eindrückliche Art und
Weise die geschichtlichen und po-
litischen Hintergründe des Städt-
chens Erlach. Das Schloss aus dem
11. Jahrhundert und die spätgoti-
sehen Häuser mit den durchge-
henden Lauben sind Zeugen ver-
gangener Zeiten und verweisen
auf die verschiedenen Baustile.
Der Artillerieverein Biel organisier-
te für uns Solothurner einen offizi-
eilen Empfang mit Fahne und
scharfem Schuss. Wir möchten es
nicht unterlassen, unserem Führer,
Herrn Emil Weber, für die aufge-
wendete Zeit und Mühe nochmals
bestens zu danken.
Am späten Nachmittag fuhren wir
mit der «Chasserai» nach Ligerz,
das bekannte und malerische
Strassendorf. In den Rebbergen
über dem Dorf gedeihen die herrli-
chen Reben, die wir hier in flüssi-

ger Form degustieren durften. Im
Weinkeller von Herrn Teutsch und
im Caveau von Ligerz iiessen wir
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uns von den herrlichen, köstlich
mundenden Bielersee-Weinen
überraschen. Mit einem letzten
Bück in das mit goldener Flüssig-
keit gefüllte Glas, neigte sich die
interessante Herbstwanderung
dem Ende entgegen.

/We SeéW'oM So/ot/w« MWK.sc/W

a//e« iM/grawe« aw</ //»•<;«

,l«»e/)o'ngeH /Fo/re ll'e//i«öc/i/en
aar/ e/a g/äc&//e/>e,s aar/ e»/o/g-
re/cWe.v 2994.

Ticino

Sabato 16 ottobre si é svolto l'an-
nuale tiro del furiere. Quest'anno
solo 9 parteeipanti che si sono ci-
mentati con il programma che sarà

proposto alla prossima Assemblea
dei Delegati ad Aarau. 11 maltem-
po che ha imperversato nel nostro
Cantone, ha logicamente tenuto
lontani i soci tiratori soprattutto
del Locarnese. La qualità dei tira-
tori é perô stata buona. La classifi-
ca:
1. fur Menghetti Roberto

punti 143 su 150
2. fur Biasi José punti 141

3. fur Moro Stafano punti 137

Seguono in ordine: Iten Pietra Re-

nato, ten col Ghezzi Luigi, fur
Calastri Romano, fur Quattrini Ro-

mano, fur Mordasini Luigi, fur Pelli
Adriano.
Dopo la gara vera e propria, i par-
tecipanti si sono allenati individu-
almente approfittando délia infra-
strutture messeci a disposizione
dalla società di tiro pistola di Tes-

serete. Corne tradizione, al tiro é

seguita una castagnata, durante la

quale si sono distribuai gli ambitis-
simi premi.
Per il 1993, questo é l'ultimo nu-
mero. Da parte di tutto il comitato

sezionale vada a tutti i soci e ai fa-

migliari un augurio di Buon Natale
e un Felice Anno Nuovo.
I prossimi appuntamenti del 1994
saranno il tradizionale Cenone del
Furiere e, importantissima, l'As-
semblea Ordinaria che dovrà pro-
cedere all'elezione del comitato
per il prossimo biennio. Per le due
manifestazioni vi ringrazio antici-
patamente per la vostra larga par-
tecipazione.

Iten P. Bernasconi

Zentralschweiz

Stamm Luzem

Dienstag, 4. Januar 1994, ab 20
Uhr, im Hotel Drei Könige, Ecke

Bruchstrasse/Klosterstrasse, 6003
Luzern

• Nächste Veransta/fungv

Achtung, der Termin für die Gene-
ralversammlung in Stans wurde
neu auf den

Samstag, 26. Februar 1994

vorgezogen.

Bitte in allen Kalendern, Planern
und PCs ändern und vormerken.
Die Einladungen werden - wie im-
mer - termingerecht verschickt.

• RüdcMc/ce:

Endschiessen 1993

Am 16. Oktober 1993 trafen sich

unsere Schützen zum traditionel-
len Endschiessen mit den Schüt-

zen vom Feldweibelverband Wald-
Stätte. Wie bereits letztes Jahr ge-
währten uns die Pistolenschützen
Stans Platzrecht und wir konnten
auf zehn 50-Meter-Scheiben unse-
re Treffsicherheit zeigen. Leider
wird die diesjährige Beteiligung
nicht zu einem neuen Rekord rei-
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chen, fanden doch nur gerade 11

Four, 9 Fw sowie 7 Damen den
Weg nach Stans.

Dieses Jahr konnten wir mit vier
verschiedenen Schiessprogram-
men aufwarten. Der Four- bzw.
der Fw-Stich zählte zur jeweiligen
Jahresmeisterschaft. Beim Mana-
ger-Stich war nur die Ord-Waffe
zugelassen. Und zuletzt unser
jüngstes Kind, der LADYs-Cup, bei
welchem auch unsere charmanten

Begleiterinnen sich dem Schiess-

geschick stellen konnten.
In der Standstube fand anschlies-
send bei Rindsbraten, Rotkraut und

Spätzli der gesellige Teil mit dem
Absenden statt.
Beim Four-Stich wurde allen
Schützen mit einem Total von 100
und mehr Punkten ein Preis ver-
sprachen. Leider stehen in der
Rangliste drei Fw mit jeweils über
100 Punkte, der beste Four war
Christoph von Moos mit 98 Punk-

ten, vor Hptm Walter Stucki und
Four Armin Rey. Christoph kommt
daher zum erstenmal in den Besitz
des Wanderpreises.
Der Manager-Stich wird wiederum
von 4 Fw angeführt, der beste Four

war Armin Rey auf Platz 5, gefolgt
von Four Otto Britschgi und unse-
rem Präsidenten Four Christoph
Amstad. Damit niemand mit lee-
ren Händen nach Hause musste,
wurden alle Schützen mit einem
originellen Holzbrett geehrt, auf
welchem das Four-Logo einge-
brannt ist.
Beim LADYs-Cup schliesslich wur-
de auf die P100-Scheibe geschos-
sen. Die meisten unserer Begleite-
rinnen hatten zum erstenmal eine
Waffe in der Hand und erzielten
trotzdem beachtenswerte Erfolge.
Die beiden ersten Ränge gingen
jedoch wieder an unsere Fw-Kolle-

gen. Auf den dritten Rang schoss
sich Four Erwin Felder mit Heidy,
gefolgt von seinem Sohn, Four Ar-
min Felder, ebenfalls mit einer
Heidi. Im fünften Rang findet sich

unser Youngster Four Christian von
Allmen mit Angela. Four Christoph
Amstad mit Silvia und Zentralprä-
sident Four-General Urs Bühlmann
und Ursula schliessen diese Rang-
listen. Alle Damen konnten ein

rassiges Brotbrett mit einem fabel-
haften Zopf und einem scharfen
Messer entgegennehmen.
Ich denke, dass dies ein ganz be-
sonderer Schiessanlass war und
danke allen Beteiligten für ihre
Teilnahme.

Vortrag Armee '95

42 hellgrüne Funktionäre fanden
sich am Montag, 25. Oktober
1993, im grossen «Banner»-Saal

des Restaurants Schützenhaus auf
der Allmend ein, um einem Vor-
trag von Oberstlt Ramseyer zu lau-
sehen.
In der Funktion als Projektleiter Ar-
mee '95 im OKK ist Oberstlt Ram-

seyer zurzeit einer der kompeten-
testen Kenner der neuen Armeere-
form im hellgrünen Bereich. Und
dass er dieses Wissen nicht nur
am grünen Tisch und am PC anzu-
wenden weiss, hat er an diesem
Abend innerhalb seines umfassen-
den und sehr informativen Refera-

tes eindrucksvoll bewiesen. Um
sämtliche Neuerungen, die auf uns
Four und Qm zukommen, hier auf-
zuzählen, fehlt einerseits der Platz
wie auch das fächliche Wissen des
Verfassers.
Nur soviel zur Armee '95: Der
Mannschaftsbestand von heute
600 000 Mann wird neu auf unter
400 000 Mann abgebaut. Dies be-
deutet, dass rund ein Drittel sämt-
licher Einheiten und Stäbe per 31.
Dezember 1994 aufgelöst werden.
Das dadurch nicht mehr benötigte
Material wird durch eine Projekt-

gruppe des OKKs liquidiert. So
müssen unter anderem über hun-
dert Flugzeuge, mehrere Dutzend
Panzer und Geschütze und meh-
rere hundert Werke und Festungen

demontiert, verschrottet oder ver-
äussert werden. Dass eine solche
«Abrüstung» nicht gratis ist, erklärt
sich wohl von selbst.
Neu in der Armee '95 im Bereich

Versorgung werden der Truppe
die Nachschubgüter direkt ab

Zeughäuser fixfertig palettiert
abgegeben. Die bei der Trp not-
wendigen Trsp-Einrichtungen sind

beantragt und werden mit der
EMD-Rechnung 1993/94 beschafft.
Ganz neu wird die Ausbildung im
OKK gestaltet. Die Dauer der RS

geht zurück auf 16 Wochen, die
UOS dauert dafür volle 6 Wochen.
Four verdienen ihren Grad wäh-
rend der ganzen Zeit ab, Four mit
Qm-Vorschlag werden hingegen
bereits nach einem Teil entlassen.
Ausserdem werden die Dienstlei-
stungen für Four yon heute ca.
700 Diensttage auf neu ca. 550
Diensttage gesenkt.
Mit einer letzten, sehr imposanten
Zahl beendete Oberstlt Ramseyer
seinen Vortrag: Als Ziel erklärte
Bundesrat Villiger, dass am 1. Ja-

nuar 1994 jeder Wehrmann seine

neue Einteilung, die Adresse sei-
nes Kommandanten sowie seinen
KMob-Platz kennt. Dafür werden
rund 400 000 Dienstbüchlein um-
geschrieben, dies entspricht einem
Gewicht von 90 Tonnen. Hiefür
werden rund 75 000 Arbeitsstun-
den benötigt; das bedeutet eine
Arbeitsleistung von gut 47 Mann-
jähren - Arbeit genug.
Wir danken Oberstlt Remseyer für
sein offenes und engagiertes Refe-

rat. Und natürlich dafür, dass er
trotz seines gewaltigen Arbeits-

pensums den Weg nach Luzern
nicht gescheut hat. Der grosse
Aufmarsch hat uns bewiesen, dass
sich die Aktiven mit der Armee
'95 auseinandersetzen wollen und
sich mehr und umfassendere Infor-
mationen wünschen. Wir hoffen,
dass wir mit diesem Vortrag einen
Teil dieser Informationen liefern
konnten.
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Zürich

• /n ebener Sache;

Der Vorstand und die Technische
Kommission stellen sich vor

Zu den woh/ besten Se/<tfonsan-
/ässen der /etzten /ahre zäh/en
d/e jewe/Vs stattfindenden Com-
bafscri/essen, d/'e Besuche e/ner
festung, des /(nm/na/museums
und von Lebensm/tte/produ/<t/ons-
betrieben sowie die Kochan/ässe

zusammen mit den Kameraden
des VS/WK. Hinter afien diesen

Veransta/fung'en stehen Organisa-
fionsarbeiten. Diese übernehmen
/'ewei/s die Mtgfieder des Vorstan-
des und/oder der technischen
Kommission.

Wie wir bereits berichteten, wech-
se/fe an/ass/ich der GV '93 unter
anderem das Seidionspräsidium.
Aus An/ass der Verjüngung des
Vorstandes und der technischen
Kommission benutzen wir die Ge-

/egenheit, uns näher vorzusfefien.

Als Vizepräsi-
dent amtet
seit der GV

'93 Henry
Eisenegger.
Er betreut
zudem die
FOURPACK-

Hotline. Er

wurde am 2. März 1967 geboren
und wohnt in Regensdorf. Als Fou-
rier ist er eingeteilt in der Pz] Kp
22. Er arbeitet im Treuhandbüro
seines Vaters und besucht zurzeit
die Immobilientreuhänderschule.
Skifahren, Surfen, Mountain-Biking,
Fotografieren, Reisen, Kochen und
Grillieren zählen zu seinen vielsei-
tigen Freizeitbeschäftigungen.

Als 1. techni-
sehen Leiter
konnten wir
Lt Roman

Anderegg für
uns gewin-
nen. Er kam
am 7. Juli
1969 zur
Welt und

wohnt in Winterthur. Beruflich ist
er als Geschäftsführer eines Sport-
Zentrums tätig. Im Militär ist der
Qm z D Art 51 MO. In seiner Frei-
zeit spielt er Theater, fährt Ski und
treibt Fitness. Weitere Mitglieder
der technischen Kommission sind
Lt Andy Frank, Rüschlikon (2. tech-
nischer Leiter), Four Robert Merz,
Egg, und Four Geh Stefan Möri,
Zürich.

Als Zeitungs-
delegierter
und gesamt-
schweizeri-
scher Sek-
tionsnachrich-
tenredaktor
stellt uns Four

Jürg Morger
seine Dienste

zur Verfügung. Er wurde am 3.

August 1965 geboren und wohnt
in Wallisellen. Als Fourier ist er in
der Tg Kp I1I/3 eingeteilt. Er ist
zurzeit im Prüfungsstadium der
Notariatsprüfung des Kantons Zü-
rieh. Soweit ihm die Prüfungsvor-
bereitungen Zeit lassen, spielt er
in seiner Freizeit Tennis oder liest
Bücher.

Als Betreuer der älteren Garde und
Obmann der Regionalgruppe Win-
terthur steht uns Four Benito En-

derle zur Verfügung. In bester Ge-
sundheit konnte er letztes Jahr sei-
nen 70. Geburtstag feiern. Sekretär
ist Hansjörg Hunziker, Protokoll-
führerin Nelly Merk und Muta-
tionsführer Marc Bosch. Der Regio-
nalgruppe Schafifhausen steht Four
Patrie Studer als Obmann vor, der-
jenigen von Zürich-Stadt Four
René Knecht. Der Obmann der Pi-

stolen-Schiess-Sektion (PSS) ist
Four Hannes Müller.

Dieses Team also ist motiviert, für
Euch interessante Anlässe auf die
Beine zu stellen. Belohnt doch die-
se Aufwendungen und kommt
vermehrt an die Anlässe der Sek-
tion. Wertvolle Kontakte und fröh-
liches Beisammensein waren
schon oft die Gabe der Teilnahme.

Regionalgruppe Winterthur
Neujahrsmähli 1994

Freitag, 14. Januar 1994, 18.30
Uhr, im Hotel-Restaurant Wart-
mann, Gartensaal, Winterthur

Dieser Anlass findet wie gewöhn-
lieh mit Euren Frauen oder Freund-
innen statt. Noch vor Weihnachten
benötigt der Obmann die Anmel-
düngen. Das Menü wird im übli-
chen Rahmen sein und am Stamm
vom 17. Dezember 1993 be-
stimmt. Wer weiss, wie nett dieser
Abend jeweils wird, kommt gerne.

Regionalgruppe Zürich-Stadt

Stamm

Montag, 3. Januar 1994, ab 17.30
Uhr, im Restaurant Börse, Parade-

platz, Zürich

Montag, 7. Februar 1994, ab
17.30 Uhr, im Restaurant Börse,
Paradeplatz, Zürich

(mo) Der Sek-

tionspräsident
Beat Schmid
wurde am 5.

Februar 1967

geboren und
wohnt in Zü-
rieh. Er ist als

_ Fourier (seit
1988) in der

Pz Hb D Bttr 15 eingeteilt. Er übt
den Beruf eines Revisionsassisten-
ten aus. Seine Hobbys sind Tennis-
und Fussballspielen sowie Kochen
und gut essen.
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Pistolen-Schiess-Sektion

• Nächste Veransfa/funge/i;

LUPI-Schiessen

Jeweils Donnerstag, 9. und 16.

Dezember 1993 sowie 6. Januar
1994, 17 bis 19.30 Uhr, in der 10-

m-Schiessanlage Probstei, Stett-
bachstrasse 200, 8051 Zürich,
Raum C

Winterstamm

Jeweils an den Trainingstagen (sie-
he oben) in der Schützenstube
Probstei, chez Rosmarie

Freundschaftswettkampf mit der
PS EGG

Donnerstag, 16. Dezember 1993,
in der Schiessanlage Probstei,
Stettbachstrasse 200, 8051 Zürich

Dieser Anlass ist gleichzeitig der
Jahresschlusshöck der PSS.

Generalversammlung der PSS

Donnerstag, 27. Januar 1994, in
der Schützenstube Rehalp, Zürich

CrOWHer« ««</ M>wwsc/>f

r/fc WV/rohe /tesftage ««rf er«e«
ÄMtsc// /«.V

• Rüc/cMc/ce.-

Resultatmeldungen:

Eidg. Pistolenkonkurrenz - EPK 50 m 1993

Standstich: Feldstich:
1. Albert Cretin 95 Punkte 86 Punkte
2. Rudolf Vonesch 94 Punkte 82/75 Punkte
3. Markus Wildi 90/91 Punkte 90/93 Punkte

Alle neun Teilnehmer haben die Auszeichnung erhalten.

Spezialstich ZKSV - 50 m 1993

Von sieben Teilnehmern, alle mit Auszeichnung, waren die Besten:
1. Markus Wildi
2. Piergiorgio Martinetti
3. Albert Cretin

SRPV - Wettkämpfe 25 m 1993

Präzisionsprogramm :

95 Punkte
93 Punkte
92 Punkte

Albert Cretin
Markus Wildi

279 Punkte
276 Punkte

Beide Schützen haben die Kranzkarte erhalten. Dieses Programm wurde
nur von den genannten zwei Teilnehmern geschossen.

Befreundete Verbände

Der Küchenchefverband Zürich
.v« f

sucht für die Technische Kommission

einen aufgeschlossenen Mitarbeiter,
der gerne bereit ist, auf ehrenamtlicher Basis mitzuhelfen,
Anlässe zu organisieren und allgemeine administrative
Arbeiten zu erledigen.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, nehmen Sie doch bitte

Verbindung auf mit

Hptm Paul Spörri
Sonnenbergstrasse 8 |
8708 Männedorf |
Tel. G: 01/823 23 02 oder
Tel. P: 01/920 58 17

Es braucht

Der Fourier 12/93
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